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Fünfter Titel .

Vom Staatsanwalte und ſeinen Amts⸗

verrichtungen .

§. 49 . Der Staatsanwalt bei dem Bezirksgerichte hat alle

Verbrechen und Vergehen gerichtlich zu verfolgen , für deren

Unterſuchung eben dieſes Gericht nach dem zweiten Titel des

gegenwärtigen Geſetzes zuſtändig iſt .

§. 50 . Die Staatsanwälte bei andern Gerichten haben

ſeinen Erſuchſchreiben zu entſprechen . Auch ohne ſolche Ver⸗

anlaſſung ſind ſie verpflichtet :

1 ) Von den zu ihrer Kenntniß gekommenen Verbrechen

und Vergehen den Staatsanwalt bei dem zuſtändigen

Bezirksgerichte , oder den zuſtändigen Amtsrichter unver⸗

züglich zu benachrichtigen , und ihm die darauf bezüglichen
Anzeigen mitzutheilen .

2 Die bei ihnen angebrachten Anzeigen begangener Ver⸗

brechen oder Vergehen anzunehmen und unverzüglich
eben

dahin mitzutheilen .
3) Zur Entdeckungunbekannter Thäter durch Aufſuchung

und Mittheilung der dahin führenden Anzeigen mitzu⸗
a

wirfen.
4 Gih der Perſon Diena „ die wegen Verbrechen

oder Vergehen auf der Flucht begriffen oder der Flucht ver⸗

dächtig ſind , zu verſichern und ſie an den zuſtändigen Unter⸗

ſuchungsrichter unverzüglich abzuliefern.
§. 51 . Die Staatsanwälte ſind befugt , bei Ausübung

ihrer Amtsverrichtungen erforderlichen Falls die bewaffnete

Macht unmittelbar zum Beiſtande aufzufordern .

§. 52 . Im Falle der Verhinderung des Staatsanwalts

erſetzt ihn ſein Stellvertreter ; hat er keinen Stellvertreter ,

oder iſt auch dieſer verhindert , ſo werden ſeine Verrichtungen

von dem Präſidenten einem rechtsgelehrten Staatsbeamten
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oder Advokaten des Orts übertragen , big von dem Ober⸗

ſtaatsanwalte ein anderer Stellvertreter ernannt iſt .

§. 53 . Der Staatsanwalt iſt verpflichtet :

1 ) Bon allen Berbrehen und Vergehen , welche zu ſeiner

Kenntniß gelangen , dem Oberſtaatsanwalte ohne Verzug

Anzeige zu machen .

2 ) Demſelben wöchentlich eine Ueberſicht über den Stand

der anhängigen Unterſuchungen einzuſenden .

3 ) Die ihm von dem vorgeſetzten Staatsanwalte ertheilten
Aufträge und Weiſungen zu befolgen .

§. 54 . Die Staatsanwälte beſorgen die Verſendung ,

Einhändigung und Vollſtreckung der von dem Unterſuchungs⸗

richter oder dem Bezirksgerichte erlaſſenen Verfügungen , die

Fälle ausgenommen , wo ſie der Richter wegen der Gefahr ,

die auf dem Verzuge haftet , mit gleichzeitiger Denadhvidhriguuy
des Staatsanwalts , ſelbſt beſorgt .

§. 55. Die Verwaltungs⸗ und Polizeibehörden , welde

auf die Unterſuchung eines Verbrechens oder Vergehens

bezügliche Anträge zu ſtellen haben , wenden ſich an den

Staatsanwalt .

§. 56. Alle Mittheilungen , Aufforderungen oder Erſuch⸗
ſchreiben der Unterſuchungsrichter oder Bezirksgerichte ge⸗

langen ebenfalls durch den Staatsanwalt an die genannten

Behörden , ſo wie an alle andere Stellen oder Perſonen , an

die ſie gerichtet ſind .

§. 57 . Der Staatsanwalt iſt berechtiget , alle Perſonen ,
durch welche er nähereAufklärung über die zu ſeiner Kennt⸗

niß gekommenen Verbrechen oder Vergehen zu erhalten hofft ,
vorläufig , jedoch unbeeidigt , zu vernehmen .

§. 58 . Der Staatsanwalt theilt alle ihm über Verbrechen
oder Vergehen zukommenden Anzeigen , wenn er ſie für er⸗

heblich erachtet , dem Unterſuchungsrichter mit , bezeichnet
oder übergibt ihm alle Beweismittel , die er kennen lernt , und
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ſtellt die Anträge , die er der Lage der Sache Potwe'
findet , i

S. 59 . Sft Gefahr vorhanden , daf durch die Verzögerung
einer beſtimmten Proceßhandlung Beweismittel verloren

gehen wuͤrden , ſo kann der Staatsanwalt die Handlung a
den Unterſuchungsrichter vornehmen .

§. 60 . Erhält der Staatsanwalt die Anzeige von einem

Verbrechen oder Vergehen , welches eben oder kurz vorher
verübt iſt , und iſt zu deſſen Ausmittlung ein Augenſchein
nöthig , der von dem Amts⸗ oder Unterſuchungsrichter nicht
mit der erforderlichen Schnelligkeit vorgenommen werden

könnte , ſo begibt ſich derſelbe ſogleich an Ort und Stelle ,

um die erforderlichen Handlungen vorzunehmen , indem er

gleichzeitig den Unterſuchungs - oder den Amtsrichter ſich
eben dahin zu begeben veranlaßt .

§ . 61 . Erſcheint der Unterſuchungs⸗ oder Amtsrichter , ſo
hat der Staatsanwalt dieſem die weiteren Amtshandlungen

zu überlaſſen , namentlich die Vornahme des Augenſcheins
oder der Hausſuchung , indem er zugleich die Anträge ſtellt ,

die er für angemeſſen erachtet .

§. 62 . Der Staatsanwalt kann in folgenden Faͤllen, ohne
den Unterſuchungsrichter aufzufordern , die Feſtnehmung des

Angeſchuldigten ſelbſt verfügen , oder gegen nicht gegenwär⸗

tige Angeſchuldigte Vorführungsbefehle erlaſſen :

10 Wenn der Angeſchuldigte auf friſcher That betreten

wird ;

2 ) wenn Jemand ſich ſelbſt eines Verbrechensbeſchuldiget;
3 ) wenn Gefahr der Flucht vorhanden iſt ;
4 wenn die Anſchuldigung auf ein Verbrechen geht, das

eben oder kurz vorher verübt , und deſſen der Angeſchuldigte

dringend verdächtig iſt .

§. 63 . Der Staatsanwalt hat in dieſen Fällen den Ange⸗

ſchuldigten ungeſäumt zu vernehmen , und denſelben , wenn

sra z — sf S - $ ——— — Ayi fa S a
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der Verdacht nicht durch die Vernehmung beſeitiget wird ,

unverzüglich dem Unterſuchungsrichter abzuliefern .

§. 64 . Die im §. 61 dem Staatsanwalte gegebene Befug⸗

niß wird durch die bloße , von andern Beweismitteln nicht

unterſtützte Anzeige des Beſchädigten gegen eine im Groß⸗

herzogthum angeſeſſene , ſonſt unbeſcholtene Perſon nicht

begründet .
§. 65 . Der Staatsanwalt iſt berechtigt , bei der Vornahme

des richterlichen Augenſcheins und der Hausſuchung gegen⸗

wärtig zu ſeyn , um die Thatumſtände oder Gegenſtände zu

bezeichnen , auf welche er dieſelbe ausgedehnt zu haben

wünſcht .

Die Vernehmung des Angeſchuldigten und der Zeugen

hingegen geſchieht durch den Unterſuchungsrichter , ohne

Beiſeyn des Staatsanwaltes .

C. 66 . Der Staatsanwalt iſt befugt , jederzeit von dem

Stande der anhängigen Unterſuchungen durch Einſicht der

Acten Kenntniß zu nehmen , oder zu dieſem Ende deren Mit⸗
theilung zu verlangen , ohne daß jedoch das Verfahren

dadurch aufgehalten werden dürfte .

Sechster Titel .

Von den Polizeibehörden und den Anzeigen

anderer Staatsſtellen und öffentlicher
Diener .

§. 67 . Alle Polizeibehörden des Großherzogthums haben
den Staatsanwalt und den unterſuchenden Richter , in Bezug

auf die Entdeckung und Erforſchung der Verbrechen und

Vergehen , zu unterſtützen ; insbeſondere ſind ſie ebenfalls

zu allen Handlungen berechtiget und verpflichtet , welche der

§. 50 den Staatsanwaäͤlten bei andern Gerichten zur Pflicht
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